
Aus der Bibliothek
Buchtipp von  
Ulrike Vransak:  

«Smart City» 
von Daniel Wisser 
Wem gehört die Stadt der Zu-
kunft? Daniel Wisser erzählt 
vom Traum einer digitalisierten 
Wohlfühlwelt und ihrem gröss-
ten Problem: dem Menschen. 
Aufbruchstimmung in Neuda, 
der sichersten, saubersten und 
nachhaltigsten Stadt der Welt. 
Journalistin Morag Oliphant 
sucht den Neuanfang und will 
über dieses Pilotprojekt berich-
ten. Doch schon bald bemerkt 
sie merkwürdige Dinge. 
(Anzeige) 

News der Woche 

Ludmila: Kinder der Berge  
Eine neu restaurierte 4K-Version 
des Films von 1958 wird im Ja-
nuar im Kino Vaduz gezeigt. Die 
Landesbibliothek hat eine span-
nende Broschüre erstellt, die das 
Filmprojekt und seine histori-
sche Bedeutung vorstellt. 

Kostenlose Ausleihe 
Alle Bücher und Medien der 
Landesbibliothek sind gratis 
nutzbar, physisch und digital. 
Der Bibliotheksausweis kostet 
einmalig 20 Franken und gilt le-
benslang, ohne jährliche Ge-
bühren. 

Literaturschätze sammeln  
Die Landesbibliothek betreibt 
ein Literaturarchiv, das literari-
sche Nachlässe aus Liechten-
stein sammelt. Das Literatur- 
archiv wird von Ronnie Vogt  
betreut. (Anzeige)

Die drei beliebtesten 
Romane   

1. Lázár. Nelio Biedermann (1) 
2. Die Holländerinnen. Doro-

thee Elmiger (2) 
3. The Secret of Secrets. Dan 

Brown (3) 
 
 
Die drei beliebtesten 
Kinderbücher    

1. Gregs Tagebuch 20 − Bock 
auf Party?. Jeff Kinney (1) 

2. Guinness World Records  
2026. (2) 

3. Alle? Nicht alle! Kathrin 
Schärer (4) 

 
Hinweis: 

Die Daten erhebt GfK Entertain-
ment im Auftrag des SBVV. 

Bestseller der Woche

Orchester Liechtenstein-Werdenberg 

Einladung zum Neujahrskonzert 

Das Orchester Liechtenstein-
Werdenberg spielt am Sonntag, 
4. Januar, um 18 Uhr im Ge-
meindesaal Ruggell das Neu-
jahrskonzert. 

Das Konzertprogramm be-
ginnt in Amerika der 1920er- 
und 30er-Jahre. Mit der «Fan-
fare for the Common Man», 
komponiert vom amerikani-
schen Komponisten Aaron Cop-
land, stimmen die Blechbläser 
des Orchesters Liechtenstein-
Werdenberg auf das diesjährige 
Silvesterkonzert ein. Mit dem 
Soundtrack zu «Vom Winde 
verweht» des österreichischen 
Komponisten Max Steiner 
macht das Orchester einen kur-
zen Ausflug in die Filmmusik 
Hollywoods der 1930er-Jahre. 
Für dieses Werk erhielt Max 
Steiner eine Oscar-Nominie-
rung. Die musikalische Reise 
geht weiter in das New York der 
1920er-Jahre. Damals kompo-
nierte George Gershwin seine 

«Rhapsody in Blue». Das Kon-
zert kündigte Gershwin als 
«Experiment der modernen 
Musik» an. Die «Rhapsody in 
Blue» verbindet erfolgreich 
Jazz, Blues und konzertante 
Sin fonik. Die Melodien des 

Werkes sind mittlerweile welt-
berühmt. Der talentierte Pianist 
Emil Laternser aus Liechten-
stein überzeugt in den vielen 
virtuosen und brillanten Kla-
viersoli. Um von Amerika wie-
der nach Europa zurückzukeh-

ren, spielt das Orchester nach 
der Pause den Walzer von Jo-
hann Strauss Sohn «Farewell to 
America». Es wird angenom-
men, dass Strauss diesen Wal-
zer-«Farewell» während seiner 
Amerikareise im Jahr 1872 
komponierte. Im weiteren Ver-
lauf des Programms erfreut das 
Orchester das Publikum mit 
weiteren Strauss’schen Walzer-
Schmankerln wie «Seid um-
schlungen Millionen», der «Ex-
plosions-Polka» oder dem 
«Wahlstimmen-Walzer».  

Beim anschliessenden Apé-
ro riche der Gemeinde Ruggell 
bietet sich die Gelegenheit, in 
festlicher Atmosphäre gemein-
sam aufs vergangene Jahr zu-
rückzublicken und aufs neue 
Jahr anzustossen. (Anzeige) 

Hinweis 
Freier Eintritt, es gibt vor Ort 
eine freiwillige Kollekte.  
Weitere Infos: www.olw.li

Das Orchester Liechtenstein-Werdenberg lädt am 4. Januar zum 
Neujahrskonzert nach Ruggell. Bild: eingesandt

Silvesterkonzert in Triesen 
verbindet Amerika und Europa 
Mit einem Programm zwischen amerikanischer Moderne und Wiener Walzerseligkeit lud das Orchester 
Liechtenstein-Werdenberg am 30. Dezember zum traditionellen Silvesterkonzert in den Gemeindesaal Triesen.  

Unter der musikalischen Lei-
tung von Michael Raeber-Köck 
präsentierte das Ensemble ein 
vielseitiges Programm, das 
klanglich wie stilistisch bewusst 
Kontraste setzte und zugleich 
verbindende Linien sichtbar 
machte. 

Den feierlichen Auftakt ge-
stalteten die Blechbläser mit 
Aaron Coplands «Fanfare for 
the Common Man». Das Werk 
aus dem Jahr 1942 wirkt bis 
heute unmittelbar. Reduziert in 
der Besetzung, klar in der Aus-
sage. Die markanten Intervalle 
und die ruhige Monumentalität 
eröffneten den Abend mit  
Würde und Konzentration. 

Ein weiterer Schwerpunkt 
lag auf der Musik des amerika-
nischen Kontinents. Mit der 
symphonischen Suite aus «Vom 
Winde verweht» von Max Stei-
ner tauchte das Orchester in 
die opulente Welt der klassi-
schen Hollywood-Filmmusik 
ein. Breite Melodiebögen  
und dramatische Steigerungen 
wechselten mit lyrischen Passa-
gen und liessen die grosse Er-
zählkunst dieser Musik leben-
dig werden. 

Virtuosität zwischen  
Klassik und Jazz 
Im Zentrum des ersten Kon-
zertteils stand George Gersh-
wins «Rhapsody in Blue». Das 
Werk gilt bis heute als klingen-
des Sinnbild der modernen 
Grossstadt. Der junge Pianist 
Emil Laternser gestaltete den 
anspruchsvollen Solopart mit 
technischer Souveränität und 
feinem Gespür für Rhythmus 
und Klangfarbe. Sein Spiel ver-
band Leichtigkeit mit Präzision 
und liess den Dialog zwischen 
Klavier und Orchester plastisch 
hervortreten. 

Ein besonderer Moment war die 
Zugabe des Solisten. Emil La-
ternser entschied sich für die 
Etüde «Tokkatine», op. 40 Nr. 3 
von Nikolai Kapustin. Das Stück 
verlangt höchste technische 
Kontrolle und rhythmische Prä-
zision. Kapustin verbindet darin 
barocke Formmodelle mit einer 
klar ausnotierten Jazzsprache. 
Laternser meisterte diese Her-
ausforderung mit beeindru-

ckender Klarheit und setzte ei-
nen markanten Kontrapunkt 
zum traditionellen Konzertre-
pertoire. 

Nach der Pause führte das 
Programm zurück nach Europa. 
Mit Johann Strauss Sohn kehrte 
das Orchester zur Tanzmusik 
des 19. Jahrhunderts zurück. 
Der Walzer «Farewell to Ame-
rica» schlug dabei eine inhaltli-
che Brücke zum ersten Kon-

zertteil. Es folgten weitere 
Strauss-Werke, die zwischen 
Eleganz, Ironie und überschäu-
mender Energie pendelten und 
das Publikum sichtbar mitnah-
men. 

Charmanter Ausklang  
zum Jahresende 
Den offiziellen Abschluss bil-
dete John Philip Sousas «The  
Liberty Bell March», der  

dem Konzert einen energiege-
ladenen und optimistischen 
Schlusspunkt verlieh. Der lang 
anhaltende Applaus des Publi-
kums blieb nicht unbeant- 
wortet. Mit einer zusätzlichen 
Zugabe bedankte sich das Or-
chester für die grosse Resonanz. 
Der Apéro im Anschluss bot Ge-
legenheit zum Austausch und 
rundete den festlichen Jahres-
ausklang ab. (nhb) 

Unter der Leitung von Michael Raeber-Köck (unten Mitte) zeigte das Orchester ein vielseitiges Programm. Bilder: Gianluca Urso

www.zmittag.li

Weitere Bilder: www.vaterland.li/fotogalerie
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